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Logistik- und Transportbranche: Bosch startet mit 
Service-Plattform in Europa, Indien und den USA 
Digitales Ökosystem für Frachtführer und Spediteure 

 

 Erfolgreicher Marktstart: Erste Kunden in Europa, Indien und den USA 

nutzen Bosch-Plattform für digitale Logistik-Services. 

 Wachsendes Geschäft: Bosch peilt bis 2030 weltweit einen Umsatz von rund 

500 Millionen Euro mit Logistik-Services an. 

 Bosch-Geschäftsführer Dr. Markus Heyn: „Für Bosch ist die Transport- und 

Logistikbranche ein strategisch wichtiges Feld.“ 

 Neue Geschäftseinheit: Bosch gründet eigene Geschäftseinheit für digitale 

Plattformen und Services mit weltweit mehr als 400 Mitarbeitenden. 

 

 

 

Stuttgart – Die digitale Logistik-Plattform L.OS von Bosch zur Vereinfachung von 

IT-Prozessen in der Transport- und Logistikbranche feiert einen erfolgreichen 

Marktstart. In Europa, Indien und den USA hat das Bosch-Angebot bereits 

50 Kunden gewonnen. 20 Logistikunternehmen jeweils aus Deutschland und 

Indien und zehn aus den USA gehören zu den ersten L.OS-Kunden. Darüber 

hinaus läuft bereits die Integration von mehr als 50 Service-Providern in den 

digitalen Marktplatz. Im vergangenen Jahr hatte Bosch die strategische 

Zusammenarbeit mit dem US-Cloud-Anbieter Amazon Web Services (AWS) zur 

Digitalisierung der Logistik bekanntgegeben. Die Transport- und Logistikbranche 

gilt als Rückgrat der Weltwirtschaft. Bosch sieht für seine Logistik-Services zur 

Effizienzsteigerung große Marktchancen. Bis 2030 peilt das 

Technologieunternehmen damit einen weltweiten Umsatz von rund 500 Millionen 

Euro an und hat für das Geschäft mit digitalen Plattformen eine eigene Einheit 

mit mehr als 400 Mitarbeitenden gegründet. 

 

„Bosch hat mit L.OS das digitale Zeitalter für Frachtführer und Spediteure 

eingeläutet. Unsere Logistikplattform bietet ein komplettes Ökosystem und eine 

Software-Umgebung, in der Services verschiedener Anbieter nutzbar und 

kombinierbar sind. Für Bosch ist die Transport- und Logistikbranche ein 
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strategisch wichtiges Feld“, sagt Dr. Markus Heyn, Bosch-Geschäftsführer und 

Vorsitzender des Unternehmensbereichs Mobility. 

 

Offene Plattform für Anbieter von Logistik-Lösungen 

Über die digitale L.OS-Plattform von Bosch erhalten Logistik- und 

Transportunternehmen auf der ganzen Welt schnell und unkompliziert Zugang 

zu IT-Services und können so effizienter und nachhaltiger agieren. Der Clou: 

L.OS steht allen Anbietern von Logistik-Lösungen offen und ermöglicht ein 

reibungsloses Zusammenspiel aus unterschiedlichen Services und Daten. Ohne 

eigene, ressourcen- und kostenintensive IT-Projekte können Spediteure und 

Frachtunternehmen damit die Möglichkeiten der Digitalisierung gemäß ihrer 

individuellen Bedürfnisse oder Anforderungen im jeweiligen Land deutlich stärker 

für sich nutzen. In Indien etwa ist vom Start weg auf L.OS die Bosch-eigene 

Ortungslösung „TrakZeus“ für effizientes Flotten- und Transportmanagement 

sowie Routen- und Parkplanung verfügbar. Mit „Digital CN“ lassen sich 

Transportdokumente wie beispielsweise Frachtbriefe schnell und einfach 

digitalisieren und somit sicher auch über das Mobiltelefon übermitteln. In Europa 

geht L.OS mit einer ersten Service-Integration in Betrieb, die die Buchung 

sicherer Lkw-Parkplätze als zusätzliches Feature für bestehende Transport-

Management-Systeme ermöglicht, während in den USA ein spezielles 

Transportmanagementsystem die Abläufe für Flotten vereinfacht und verwaltet. 

 

Neue Bosch-Geschäftseinheit unterstützt digitale Plattformen 

Im Juli hat Bosch seine neue, länderübergreifende Geschäftseinheit „Mobility 

Plattform and Services“ gegründet, die sich auf die Entwicklung digitaler 

Plattformen fokussiert. Mehr als 400 Mitarbeitende zeichnen in Europa, Indien 

und den USA für die Weiterentwicklung und Betreuung digitaler Plattformen von 

Bosch verantwortlich. Dazu gehört aktuell etwa der „Mobility Marketplace“, ein 

neutraler, digitaler eCommerce-Marktplatz sowie „ParkZeus“, eine integrierte 

Parkmanagementplattform und das „Logistics Operating System“ L.OS. „Die 

Gründung einer eigenen Geschäftseinheit unterstreicht, wie wichtig die 

Digitalisierung der Mobilität mithilfe cloud-basierter Plattformen für Bosch ist. 

Wir wollen Unternehmen mit unseren Plattformen helfen, zusammen an 

Innovationen und Lösungen für komplexe Herausforderungen zu arbeiten. 

Gemeinsam treiben wir die Vision einer nachhaltigen und sicheren Mobilität über 

digitale Plattformen voran“, sagt Sandeep Nelamangala, Executive Director bei 

Bosch verantwortlich für das Geschäft mit digitalen Plattformen. 
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Mobility ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2022 mit 
52,6 Milliarden Euro knapp 60 Prozent zum Gesamtumsatz bei. Damit ist das Technologie-
unternehmen einer der führenden Zulieferer der Automobilindustrie. Der Bereich Mobility 
verfolgt die Vision einer sicheren, nachhaltigen und begeisternden Mobilität der Zukunft. 
Seinen Kunden bietet der Bereich ganzheitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen 
Geschäftsfelder sind: Einspritztechnik und Nebenaggregate für Verbrennungsmotoren  
sowie vielfältige Lösungen zur Elektrifizierung des Antriebs, Fahrzeug-Sicherheitssysteme, 
Assistenz- und Automatisierungsfunktionen, Technik für bedienerfreundliches Infotainment 
und fahrzeugübergreifende Kommunikation, Werkstattkonzepte sowie Technik und Service  
für den Kraftfahrzeughandel. Wichtige Innovationen im Automobil wie das elektronische 
Motormanagement, der Schleuderschutz ESP oder die Common-Rail-Dieseltechnik kommen 
von Bosch. 

 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 421 000 Mitarbeitenden (Stand: 31.12.2022). Sie erwirtschaftete  
im Geschäftsjahr 2022 einen Umsatz von 88,2 Milliarden Euro. Die Aktivitäten gliedern sich  
in die vier Unternehmensbereiche Mobility, Industrial Technology, Consumer Goods sowie 
Energy and Building Technology. Als führender Anbieter im Internet der Dinge (IoT) bietet 
Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Industrie 4.0 und Connected Mobility. Bosch 
verfolgt die Vision einer nachhaltigen, sicheren und begeisternden Mobilität. Mit seiner 
Kompetenz in Sensorik, Software und Services sowie der eigenen IoT-Cloud ist das 
Unternehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte und domänenübergreifende Lösungen 
aus einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe sind Lösungen und 
Produkte für das vernetzte Leben, die entweder über künstliche Intelligenz (KI) verfügen  
oder mit ihrer Hilfe entwickelt oder hergestellt werden. Mit innovativen und begeisternden 
Produkten sowie Dienstleistungen verbessert Bosch weltweit die Lebensqualität der 
Menschen. Bosch bietet „Technik fürs Leben“. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch 
GmbH sowie ihre rund 470 Tochter- und Regionalgesellschaften in mehr als 60 Ländern. 
Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite Fertigungs-, 
Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder der Welt. Basis für 
künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit 
rund 85 500 Mitarbeitende in Forschung und Entwicklung an 136 Standorten, davon etwa 
44 000 Software-Entwicklerinnen und -Entwickler. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse  
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